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VFeschäftssteſſe in Halle a/s. Ceipzigerstr. 87.
Celephon Nr. 153.

Die Berliner
Akademie der Wiſſenſchaften

begeht am 19. und 20. März bekanntlich das Feſt ihres zweihundert-
jährigen Beſtehens. In der heutigen Unterhaltungsbeilage der „Hall.
Zig.“ ſchildern wir unſeren Leſern in einem eingehenden Artikel die
Geſchichte des berühmten Jnſtituts. Die Feier des Jubiläums be-
gann geſtern Mittag 12 Uhr, wo im Weißen Saale des Kgl. Schloſſes
zu Berlin eine Feſtſitzung der Akademie abgehalten wurde, die ſich zu
einem Akte von denkwürdigſter Bedeutung geſtaltete. Die Mitglieder der
Akademie, denen ſich die von außerhalberſchienenen Korreſpondenten ange-
ſchloſſen hatten, hatten rechts gegenüber dem Thron, die Ehrengätte,
die Vert'eter der auswärtigen Akademien, Univerſitäten und gelehrten
Geſellſchaften links Aufſtellung genommen. Jn der Mitte, etwas
zurück, ſtanden die Vertreter der Behörden. Als der Kaiſer mit
den in Berlin weilenden Prinzen unter Vorantritt der Hofſtaaten den
Saal betrat, tönten ihm die Fanfaren der Kosleckſchen
Släſer entgegen. Haydns Danklied, von dem a capella Chor der
Hochſchule für Muſikſitz unter Prof. Schulzes Leitung vorgetragen,
leilete den feſtlichen Alt ein. Nachdem der Geſang verklungen war,
nahm der zur Zeit vorſitzende Sekretär der Akademie Geh. Rath
Profeſſor Dr. Anwers das Wort zu einer kurzen Anſprache.
Dann ſprach Kultusminiſter Studt, der einen kurzen Ueberblick
über die Geſchichte der Akademie gab und folgenden Erlaß zur
Verleſung brachte:

„Aus Anlaß der zweihundertjährigen Jubelfeier der Akademie
der Wiſſenſchaften zu Berlin will ich unter Abänderung des 8 27
der Statuten per Akademie vom 28. März 1881 hierdurch beſtimmen,
daß die Zahl der Stellen für ordentliche Mitglieder
in jeder Klaſſe von ſiebenundzwanzig auf dreißig erhöht wird.
Die neugeſchaffenen Stellen ſind in der philoſophiſch-biſtoriſchen
Klaſſe vorzugsweiſe für deutſche Sprachforſchung, in der phyſikaliſch
mathematiſchen Klaſſe vorzugsweiſe für techniſche Wiſſenſ a aften
zu verwenden. Ich ermächtige Sie, dieſerhalb das Weitere zu ver
anlaſſen.

Kiel, den 14. März 1900.
gez. Wilhelm.

An der Spitze der Liſte der Ordens-Verleihungen,
die der Miniſter bekannt machte, ſteht der Name Theodor
Nommſens, der den Rothen Adler- Orden erſter
Klafſe erhalten hat.

Die Rede des Kaiſers, der dann das Wort ergriff, hatte
folgenden Wortlaut:

„Jndem ich Sie an hrein Jubeltage in dieſem durch große
Erinnerungen geweihtent Saale meines Schloſſes willkommen
heiße, erinnere ich mich gern der Beziehungen,
welche Jhre Körperſchaft wit meinem Königlichen Hauſe
derknüpfen. Das verſtändnikvolle Jntereſſe, das Kurfürſt Fried-
rich III. Leibniz's weitausſchauenden Plänen entgegenbrachte, hat
ſie ins Leben gerufen. Der Große Friedrich hat ihr den Stempel
ſeines Ceines aufgedrückt. Alle Könige Preußens haben als un-
mittelbare Protektoren theilnehmend, leitend, fördernd über dieſer
Schöpfung gewaitet; alſo daß das Wort Kaiſer Wilhelms des
Großen „Das in jedem preußiſchen Könige einwohnende Gefühl
für Wiſſenſchaft iſt auch in mir lebendig“ im Verhältniß zu ihr
in beſonderer Weiſe ſeinen Ausdruck gefunden hat.

Ich freue mich, heute anerkennen zu dürfen, daß die Alademie
der Wiſſenſchaften nun ſchon durch zwei Jahrhunderte ihre uner-
ſiegte Lebenskraft bewährt und daß ſie den Erwartungen die
meine Vorfahren in ſie geſetzt haben voll entſprochen hat. Es
hat gewiß guten Grund wenn ſich die deutſche Wiſſenſchaft im
engen Anſchluß an die Univerſitäten entwickelt hat, und ich
zweifle nicht, daß der Forſchung, wie es auch unſer
unvergeßlicher Helmholtz, bezeugte, aus dem akademiſchen
Unterricht und dem Verkehr mit der ſtudirenden Jugend reiche
Ledensſtröme zufließen. Aber nicht minder hat ſich die Organiſation
und Leitung wiſſenſchaftlicher Arbeit durch die Akademieen als ein
wefentliches und zur Erreichung großer Ziele unentbehrliches Element
wiſſenſchaftlichen Fortſchritts erwieſen.

Mehr als ein Jahrhandert vor der Berliner Univerſität ins
Leben getreten, hat die Berliner Akademie auch früher die Aufgabe
verfolgt, allen Zweigen der Wiſſenſchaft vier zu dienen.
Wenn ich in weiterem Ausbau deſſen heute die Zahl der
zrdentlichen Mitglieder in der philoſophiſch hiſtoriſchen Klaſſe durch
dinzufügung einiger vorzugsweiſe fur deutſche Sprachforſchung be
ſtimmter Stellen vermehrt hade, ſo leitet mich hierbei der Gedanke,
daß die deutſche Sprachforſchung, auf die ſchon der Stiftungsbrief von
1700 hinweiſt, in der Hauptſtadt des jetzt geeinten Deutſchen Reiches
»eſonderer Pflege bedarf. Zagleich erſchien es mir unerläßlich, auch
vie Zahl der Stellen in der phyſikaliſch-mathematiſchen Klaſſe mit
Rückſicht auf die heutige Bedeutung der Technik in derſelben
Weiſe zu verſtärken.
Und wie die Akademie die Wiſſenſchaft von vornherein in
ihrer vollen Univerſalität erfaßt bat, ſo kann man es ihr anderer
ſeits nachrühmen, daß ſie ſich der Verfolgung aller außerhalb der
Wiſſenſchaft liegenden Intereſſen gänzlich ferngehalten hat. Wohl
haden ſich die geben Erlebniſſe der Nation auch in ihrem Wirken
gegen und in den Worten ihrer Feſtredner nicht ſelten begeiſterten
lusdruck gefunden. Aber ſie hat es ſtets verſchmäht, in das Ge

Gewühl der politiſchen Leidenſchaften hinabzuſteigen, und ihre
oderſte Pflicht vielmehr allezeit in der reinen und intereſſeloſen
Pflege der Wiſſenſchaft erdlickt.

In dieſer ſelbſtloſen Hingabe, der ſie Großes zu danken hat
und die ihr weiterhin den Erfolg ihres Schaffens verbürgt, dient
ſie zugleich dem gottgewollten Ziele alles Wiſſens, die Menſchheit
tiefer in die Erkenntniß der göttlichen Wahrheit einzuführen. Wie
die Naturwiſſenſchaften im letzten Ziele den Urgrund alles Seins
und Werdens zu erforſchen trachten, ſo bleibt, wie es Goethe

n tn e m r n Körverausgeſprochen eigentliche, einzigeund tiefſte Thema der Welt und Menſgengeſchidte,

und Glaubens“ und, wie in ſeinem Sinne hinzuzufügen iſt, die
ZrtWisung So es am Menſchengeſchlecht. So bewährt ſich auch
an Jhrem Arbeiten, wie es Leibniz wollte, daß durch die Wiſſen

Ehre Gottes und das Beſte des chliderte t beſtändig befördert wird. de o Meen läae

dem alle udrigen untergeordnet ſind, der J des Unglaubens
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dazu walte der Segen des Höchſten über Jhnen auch im neuen
Jahrhundert

Profeſſor An wers drachte hierauf ein dreifaches Hoch auf den
Kaiſer aus und verlas die von der Akademie beſchloſſenen Ernennungen
zu korreſpondirenden Mitgliedern. Der Chor ſtimmte „salvum fac
regem“ an. Unter Marſchklängen verließ der Kaiſer den Saal im
gleichen Cermoniell wie vorher.

Vei dem Feſtakte, dem übrigens auch die Kaiſerin mit den
anweſenden kaiſerlichen Prinzen in einer Loge veiwohnte, theilte
Kultusminiſter Studt noch mit, daß der Kaiſer für die Herausgabe
der Werke Wilhelm v. Humboldts und für ein Wörterbuch der klaſſiſchen
Rechtswiſſenſchaft die erforderlichen Mittel aus dem Dispoſitionsfonds
zur Verfügung geſtellt habe, und daß ferner zur Erhöhung des
wiſſenſchaftlichen Fonds der Akademie für größere Unternehmungen
ein Mehrbetrag von 25 000 Mark und gleichzeitig Mittel zur Be
gründung von vier für beſtimmte Unternehmungen in Ausſicht ge
nommenen wiſſenſchaftlichen Beamtenſtellen in dem Entwurfe des
Etats für 1900 eingeſtellt worden ſeien.

Zu korreſpondirenden Mitgliedern der Akademie
der Wiſſenſchaften wurden ernannt die Phyſiker Joſiah
Wiſllard Gibbs in Newhaven Gabriel Lippmann in Paris, Henry
Auguſtus Rowland in Baltimore, van der Waals in Amſterdam,
Woldemar Voigt in Göttingen die Chemiker Dimitrij Mendelejem
in Petersburg Julius Thomſen in Kopenhagen Clemens Winkler
in Freiberg die Mineralogen und Geologen Ernſt Wilhelm
Benecke in Straßburg, Albert Gandry in Paris, Friedrich
Schmidt in Petersburg Joh. Struever in Rom die Botaniker
Rathorp in Stockholm Ludwig Radlkofer in München Melchior
Freud in Buitenzorg die Zoologen Karl Chun in Leipzig Joh.
Wilh. Spengel in Gießen, Ludwig v. Graff in Graz die Anatomoen
und Khufiologen Max Fürbringer in Jena, John Burdon Sanderſon
in Oxford die Aſtronomen Nils Duner in Uoſala; die Mathe-
matiker Paul Gordau in Erlangen Franz Mertens in Wien,
Friedrich Schottky in Marburg der Meteorologe Mahn in
Chriſtiania.

Zu korreſpondirenden Mitgliedern der phyloſophiſch-
hiſtoriſchen Klaſſe wurden ernannt: für das Fach der
Philoſophie Max Heinze in Leipzig, William James in Cambridge
Maſſ., Wilhelm Wendt in Leipzig für das Fach der klaſſiſchen
Philologie Friedrich Blaß in Halle, Ludwig Friedländer in Straß
burg, Georgios Hatzidakis in Athen, Frederick Kenyon in London
für das Fach der Geſchichte Albert Hauck in Leipzig,
Mahaſey in Dublin, Niſſen in Bonn, Albert Sorel
in Paris, Julius Wellhauſen in Göttingen für das Fach der deut
ſchen und neueren Philologie Guſtav Gröber in Straßburg, Richard
Heinzel in Wien, Auguſt Leskien in Leipzig, Adolf Meſſafia in Wien,
Eduard Sirvers in Leipzig für das Fach der Kunſtpgiſſenſchaften
Léon Henzey in Paris Alexander Stuart Murray in
London, fur das Fach der orientaliſchen Puilologie Griffith
in Aſhton-under-Ly'ne, Victor v. Roſen in Petersburg, Emile
Senatt in Paris und Thomſen in Kopenhagen für das Fach der
Staats und Rechtswiſſenſchaft Karl v. Amira in München, v. Jnama-
Sternberg in Wien, Levaſſeur in Paris, Maitland in Cambridge und
Richard Schroeder in Heidelberg.

Zu Ehrenmitgliedern der Akademie ſind ernannt worden
der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlobhe, die Staats
miniſter Falk, v. Goßler und Studt, der bayeriſche Ge
ſandte Graf Lerchenfeld, der Direktor im Kultusminiſterium
Dr. Althoff, der Generaldireftor der Muſeen Dr. Schöne und
Frau Maria Wentzel geb. Heckmann und ferner eine Anzahl
Gelehrte zu auswärtigen Mitgliedern.

Abends fand im Kg Opernhauſe aufAllerhöchſten Befehl eine Feſt
vorſtellun g ſtatt. Es gelangte „Der fliegende Holländer“
unter Kapellmeiſter Dr. Much's Leitung zur Aufführung. In der
großen Hofloge hatten ſich die Herren der Umgebung des Kaiſers und
des erweiterten Hauptquartiers verſammelt. Der Kaiſer nahm
während des erſten Aktes in der großen Hofloge Platz, links von
ihm ſaß Fürſt A. Radziwill, rechts Generatoderſt Graf Walderſee.
Tem weiteren Verlauf der Vaorſtellung wohnte der Kaiſer in der
großen Seitenloge bei.

Deutſches Bieich.
Halle a. S., 20. März.

Der Kaiſer beſuchte am Sonntag Vormittag den Goltes
dienſt, ließ ſich nach der von demſelben vom Hofgold
chmied u Schaper eine Kollektion von Erzeugniſſen der Gold
chmiedekimſt vorſtellen, die für die Pariſer Weltausſtellung
beſtimmt ſind und hörte hierauf den Vortrag des Chefs des
Militärkabinets Generals von Hahnke. Zur Frühſtückstafel um
14 Uhr waren Herzog Ernſt Günther von Schleswig
Holſtein und der Jntendant des königl. Theaters in Wiesbaden
Kammerherr v. Hülſen geladen. Jn den Nachmittagsſtunden
hatte der Kaiſer im Weißen Saal eine Beſprechung mit Pro-
feſſor Schaefer von der königl. Kunſtſchule. Den Thee nahmen
die Majeſtäten gemeinſam im Schloß Monbijou ein. Später
durfte der Meiſtergehilfe Karl von der Artilleriewerkſtatt in
Danzig ein ſelbſtgefertigtes Holzſchnitzwerk vorſtellen. Jn den
Abendſtunden erledigte der Kaiſer Regierungsangelegen-
heiten. Zur Abendtafel waren Einladungen nicht
ergangen. Geſtern Morgen unternahmen die Majeſtäten
gemeinſam den gewohnten Spaziergang durch den Thiergarten.
üm 9 Uhr hatte der Kaiſer im Auswärtigen Amt eine Be

mit dem Staatsſekretär Grafen von Bülow und
einpfing um 9 Uhr den Chef des Civilkabinets Dr. v. Lucanus
und um 10 Uhr den Staatsſekretär des Reichsmarineamts
Tirpitz zum Vortrag. Um 12 Uhr hielt der Kaiſer im Weißen
Saal einen Feſtakt aus Anlaß der Zweihundertjahrfeier der
Königlichen Akademie der Wiſſenſchaften ab.

Zum Stapellauf des großen Kreuzers A wird der Kaiſer,
wie aus Kiel depeſchirt. wird, am 22. d. Mts. dort eintreffen. Vor-
ausſichtlich wird ihn die Kaiſerin begleiten.

Deutſchland und Südafrika. Wir haben ſchon
geſtern die Senſationsmeldung eines Berliner Blattes an

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr.
Telephon Nr. ozi.

ezweifelt, daß die deutſche und die amerikaniſche Dip-
omatie bemüht ſeien, eine Baſis für den Friedensſchluß

z England und den ſüd amerikaniſchen Repu
liken zu ſchaffen und daß d Dienſte Deutſchlands und

Amerikas von England in wohlwollendſter Weiſe acceptirt
würden. Wie uns nunmehr von unterrichteter Seite aus Berlin
eſchrieben wird, iſt in der That an der ganzen, mit dem

önſizn Beiwerk ausgeſchmückten Nachricht kein wahres
ort.

Durch eine rheiniſche Zeitung iſt neuerdings die Nach-
richt verbreitet worden, daß in Regierungskreiſen die Abſicht
beſtehe, die Steuerfreiheit des Branntweins aufzuheben, in
ſo weit derſelbe zur Bereitung des Speiſeeſſigs dient. Die
„Nordd. Allg. Zig.“ iſt demgegenüber ermächtigt, zu erklären,
daß die Regierung eine derartige Abſicht nie gehegt hat.

Zur weiteren Erleichterung des Geldverkehrs bei
den gerichtlichen Kaſſen werden im Einverſtändniß mit
den Reichsbankdirektoren vom Beginn des Rechnungsjahres
1900 ab auch die an t befindlichen Gerichts
kaſſen und n ißkaffen em Reichsbank-Giro-
verkehr angeſchloſſen.

Zur Beſchlagnahme deutſcher Dampfer wird aus
London noch gemeldet:

Jm Unterhauſe erklärte der ParlamentsUnterſekretär des Aus
wärtigen Brodrick: Der deutſche Dampfer „Herzog“ ſei thatſächlich
dem Priſengericht nicht übergeben worden. Der erſte
Marineoffizier habe infolge eines Mißverſtändniſſes telegraphirt, daß
das Schiff dem Priſengericht übergeben ſei. Die Admiralität
habe alſo auf das Priſengericht keinen Einfluß aus-
geübt. Da der „Bundesrath“ ſeiner Zeit unter
Arreſt war, ſei der Oberbefehlshaber am 1. Januar angewieſen
worden, den „Herzog“ oder andere deutſche Poſtdampfer nicht mit
Arreſt zu belegen, bis bekannt ſei, ob der „Bundesrath“ Kontredande
führe. Der „Herzog“ ſei vor dem Empfang dieſer Telegramme an
gehalten, aber ſofort wieder freigelaſſen worden.

Die Delagogabaibahn. Der „Standard“ veröffentlicht eine
Zuſchrift des Sekretärs des Berner Tribunals an den Advokaten der
Regierung der Vereinigten Staaten Trehane, der zufolge die Schieds
richter in der Delagoabaibahn Angelegenheit ihre Entſcheidung
Mitte April verkündigen werden.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

50. Sitzung vom 19. März, 2 Uhr.
Am Minuiſtertiſche: Dr. v. Miquel, Frhr. v. Hammerſtein

und Kommiſſare
Das Abgeordnetenhaus beginnt die dritte Leſung des Etat s.

Mehrere Etats werden debattelos genehmigt. Beim Land wirth-
ſchaftsetat kommt

Abg. Hackenberg (natl.) auf das angekündigte Weingeſetz
zu ſprechen wenn man dem unreellen Weinhandel zu Leibe gehen
wolle, werde dies mit Freuden begrüßt werden.

Abg. Engelsmann (natl.) verwahrt ſich dagegen, daß er bei d.
zweiten Berathung dem Moſelwein den Vorwurf gemacht habe, daß
er künſtlch verlängert werde. Jn ganz Deutſchland ſei leider ſeit dem
Geich von 1892 die Weinvpantſcherei im Gange.

er Etat wird genehmi t, ebenſo eine Reihe weiterer Etats.
Bei dem Etat der Berg-, Hütten- und Salinen-
verwaltung regt

Abg. v. Brockhauſen (konſ.) an, daß die Centralverwaltung
bei der Abgabe von Kohlen aus den fiskaliſchen Gruben die land-
wirthſchaftlichen Verbände mehr berückſichtige.

Handelsminiſter Brefeld entgegnet, er könne beſtimmte Zu
ſicherungen nicht geben, beadſichtige auch, auf de Großhändler dahin
einen Druck zu üben, daß ſie beim Verkauf nach dem Auslande
nach denſelben Grundſätzen wie die Verwaltung verfahren, d. h. zu
nächſt den Jnlandbedarf decken. Sodann gedenke er zu erreichen,
daß die Gruden einen Einfluß auf die Preisgeſtaltung erhalten.

Der Etat wird bewilligt, ebenſo eine Reihe weiterer Etats.
Zu dem Etat der Juſtizverwaltug liegt ein Antrag Brütt
vor auf Einſtellung des in zweiter Leſung angenommenen Gerichts
vollzieherparagraphen mit einer redaktionellen Aenderung des Etats.
Auf eine Beſſhwerde des Abg. Werner über einen in r
vorgekommenen Fall, wo ein gewiſſer Wallbrecht wegen wiſſentlichen
Meineids in Folge von Voreingenommenheit des Gerichtsvorſitzenden
verurtheilt, aber vor Verbüßung der Strafe wieder entlaſſen worden
ſei, entgegnet

Juſtizminiſter Dr. Schöuſtedt, es ſei unerhört, daß ein Ab-
eordneter unter dem Schutze der Tribüne ſolche Angriffe auf einen
ichter ſchleudere, die er nicht beweiſen könne. Wenn der Mann

vor Verbüßung der Strafe entlaſſen werde, rühre das aus einer
Beſtimmung her, die allen Verbrechern bei guter Führung zu
Gute käme.

Abg. Werner (Antiſem.) hält an der Ueberzeugung von der
Unſchuld Wallbrechts und der Auffaſſung von der Voreingenommen-
heit des Richters feſt.

Abg. Rickert (fr. Vag.) erklärt, ſeine Partei verzichte auf weitere
Anträge in der Gerichtsvollzieherfrage, erwarte aber wohlwollendes
Entgegenkommen von der Regierung.

Finanzminiſter Dr. v. Miquel ſichert das Wohlwollen der
Regierung zu; ſchon im nächſten Jahre werde eine befriedigende
Feſtlegung des Minimalgehaltes der Gerit tsvollzieher erfolgen.

Der Antrag Brütt wird ſodann angenommen und der
Etat bewilligt. Beim Kultusetat bringt

Abg. Stychel (Pole) Beſchwerden wegen der Erſchwerung des
polniſchen Unterrichts vor.

ultusminiſter Dr. Studt erwidert, er habe von den Erklärungen,
die er im Hauſe gemacht habe, nichts m Wenn die
Beſchwerden der Polen begründet ſeien, ſo liege dies an dem de-
harrlichen Widerſtande, den die Polen, namentlich die polniſchen
Eltern, den Beſtrebungen der Regierung entgegenſetzen: auch die
Haltung der volniſchen Geiſtlichen ſei leider nicht geeignet, Vertrauen zu
erwecken. Die Verhältniſſe würden ſich nicht ändern ſolange am

gen
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Horizonte der polniſchen Bewegung der Spruch geſchrieben zu ſtehen
jcheine: Coterum censeo Germaniam ecsse delendam. Beifall.

Nach weiterer unerheblicher Berathung wird der Etat
genehmigt, ebenſo das Etatsgeſetz und der Etat im Ganzen.
Damit iſt die dritte Leſung des Etats beendet.

erdſe Sitzung Mittwoch 11 Uhr (Ekleinere Vorlagen). Schluß
6

Deutſcher Reichstag.
171. Sitzung vom 19. März, 1 Uhr.

Am Tiſche des Bundesraths v. Podbielski, Dr. Frhr. v. Thiel
mann, Dr. v. Buchka, Dr. Schulz.

Die zweite Berathung des Reichshaushaltsetats wird fortgeſetzt.
Der Etat für die Einführung des Scheckverkehrs im

Reichspoſtgebiete, der an erſter Stelle zur Erörterung kommen ſoll,
wird zurückgeſtellt, da es, wie der Präſident mittheilt, dem
Berichterſtatter Abg. Büſfing heute unmöglich iſt, an der Sitzung
theilzunehmen. Die Erörterung beginnt daher mit dem Etat für
das Reichseiſenbahnam t. Berichterſtatter iſt der Abg. Möl ler
Duisburg.

Abg. Pachuicke (frſ. Vp.) beklagt lebhaft, daß für eine Perſonen
tarifreform gar keine Ausſicht ſei. Preußen ſei das Haupthinderniß,
und zwar ſowohl der Landtag, wie der Miniſter. Letzterer hat erſt
hier im Reichstag erklärt, die Reform könne „im Weſentlichen“
nur in einer Vereinfachung der Tarife beſtehen, ſpäter
ſei ſogar das „im Weſentlichen“ weggefallen, ſo daß
alſo nur eine Vereinfachung und keine Verbilligung zu erwarten
ſei. Dabei ſolle ſogar die Vereinfachung nicht etwa erfolgen
im Intereſſe des Publikums, ſondern nur in dem der Schalter

eamten. In Preußen fürchte man den aus einer Tarifherabſetzung
eutſtehenden Einnahmeausfall. Dieſes Bedenken entbehre aber der
Berechtigung, da, erfahrungsgemäß, billige Tarife den Verkehr er
höhen. In der Verfaſſung des Reichs ſtehe überdies im Artikel 45
ganz ausdrücklich als anzuſtrebendes Ziel nicht nur Gleichmäßigkeit,
ſondern auch Herabſetzung der Tarife. Die Herabſetzung der Tarife
ſei alſo verfaſſungsmäßiges Gebot und das Reich, der Reichstag
oerſäumten ihre Pflicht, wenn ſie nicht auf dieſes Ziel hinwirkten.
Und wie ſtelle ſich zu den Erklärungen des Miniſters Thielen das
Reichseiſenbahnamt

Direktor im Reichseiſenbahnamt Schulz: Der Herr Vorredner
gab eine gewiſſe Ungeduld zu erkennen. Jch kann das begreifen,
da ich ſelbſt von einer derartigen Empfindung nicht ganz frei bin. Es
liegen aber erhebliche Schwierigkeiten in der Sache, da auf die
Finanzen der Einzelſtaaten gebührende Rückſicht genommen werden
muß. Der Vorredner fragte, wie das Eiſenbahnamt ſich zu den
Erklärungen des Miniſters Thielen ſtelle. Die Antwort iſt einfach:
Das Eiſenbahnamt hat mit der Stellung der preußiſchen Regierung
als mit einer gegebenen Thatſache zu rechnen. Die Einzelſtaaten
ſind in Bezug auf Tarifermätzigungen unabhängig vom Reiche. Wenn
man von dem beſonderen Falle eines Nothſtandes, Artikel 46
der Verfaſſung, abſieht, kann das Reich keinen Zwang ausüden.
Würde denn der Vorredner ſich auf das ausſichtsloſe Unternehmen
einlaſſen wollen, die preußiſche Eiſenbahnverwaltung zu einer Herab
ſetzung ihrer Tarife zu zwingen, während dieſe Verwaltung dies zur
Zeit aus finanziellen Gründen ablehnt und ſich dabei ſogar in vollem
Tinverſtändniß mit der Landesvertretung befindet

Abg. Calwer (Soz.) beklagt ſich über die Vergewaltigung der
ſraunſchweigiſchen Eiſendahnen durch die preußiſche Verwaltung durch
ZugInſtradirungen und beſchwert ſich über einen die Beiriebsſicher
h Wiener benden Zuſtand auf einzelnen braunſchweigiſchen
Jahnhofen.

Direktor Schulz entgegnet, an ihn ſeien Beſchwerden über
Vergewaltigungen der vom Vorredner bezeichneten Art nicht gelangt.
Mit der Betriebsſicherheit ſtehe es auf den braunſchweigiſchen Bahnen
ebenſogut, wie ſonſt im Reiche. Alte Da deren Umbau nur
allmählich unter Rückſichtnahme auf die Finanzen ſtattfinden könne,
gebe es nicht nur in Braunſchweig, ſondern auch in anderen Staaten.
Jm Uebrigen empfehle es ſich, mit ſpeziellen Beſchwerden ſich an die
Finzellandtage zu wenden.

Abg. MüllerSagan (frſ. Vp.) Wir ſehen auch hieraus wieder,
wie wenig die Erwartungen ſich erfüllt haben, die ſ. Z. an das
Reichseiſenbahnamt geknüpft wurden. Das Reichseiſenbahnamt hat
Feine Macht, die Staatsbahn- Verwaltungen der Einzelſtaaten zu
zwingen, die Verſprechungen einzulöten, welche ſie vor der Verſtaat-
lichung der Bahnen gegeben haben. Nur an die öffentliche Meinung
können wir hier appelliren. Nur der gelingt es vielleicht ſchließlich,
die Eiſenbahnverwaltungen endlich zur Nachgiebigkeit gegen die
Wünſche des Publikums zu ren

Abg. Stolle (Soz.) verbreitet ſich über angebliche Ueberbürdung
von Zugdeamten als Urſache von Bahnunfällen. Ueberhaupt beſtehe
ein Sparſyſtem bei den Staatsbahnverwaltungen, das nicht ſcharf
genug verurtheilt werden könne. Der preußiſche Generalgewaltige
der Eiſenbahnen, Herr Thielen, habe an die Betriebsdirektionen eine
Anweiſung ergehen laßen, wonach eine Perſonalerſparniß herbei-
geführt werden kaunn, indem man die Leute nach dem regelmäßigen
Dienſt noch zum Weichenſtellungsdienſt e. heranzieht ſeien dann die
Leute wegen Uebermüdung unfähig, im gegebenen Augenblick das
Nöthige zu thun, dann kämen ſie ins Zuchthaus. Redner beſchwert
ſich ferner über die Beeinträchtigung des Koalitionsrechts der Eiſen
dahnarbeiter, namentlich in Preußen und Sachſen.
Eiſenbahndirektor Schulz Der Vorredner geht von einer ganz
falſchen Vorausſetzung aus, wenn er behauptet, die Unfälle auf den
Bahnen hätten zugenommen. Das Wegentheil iſt der Fall: Vom
Jahre 1880 bis 1897 hat die Zahl der Verunglückten
pro 10 Millionen Zugkilometer abgenommen von
47 auf 17 im Durchſchnitt. Der Vorredner verlangt, das Eiſen-
bahnamt ſolle einſchreiten gegen die Maßnahmen der Eiſen-
bahnverwaltungen gegenüber dem Eiſenbahnerverein. Das Eiſen
bahnamt hat aber nur das Intereſſe der Landesvertheidigung
und des allgemeinen Verkehrs zu wahren. Bisher habe ich nicht
wahrgenommen daß durch jene Maßnahmen der Verwaltung jene
Intereſſen irgendwie beeinträchtigt worden ſeien. Dagegen haben wir
allerdings wahrgenommen daß jene Jntereſſen weſentlich gefördert
werden wenn die Verwaltung auf eine wohlwollende und zugleich
ſtrenge Disziplin hält.

Sächſ. VBevollmächtigter Graf v. Hoheuthal betont noch, daß die
von dem Abg. Stolle bemängelte Erſchwerung des Koalitionsrechts der
Eiſenbahnbedienſteten garnicht im Zuſammenhang ſtehe mit den Ange
legenheiten, die dem Eiſenbahnamt unterſtellt ſeien. Abg. Stolle über
ſehe auch, daß auf die Eiſendahnarbeiter die Gewerbeordnung gar keine
Anwendung finde. Ausgenommen ſeien in dieſem Punkte allerdings
die Werkſſättenardeiter. Aber die Disziplin müſſe jedenfalls aufrecht
erhalten werden, und deshalb habe auch die ſächſiſche Verwaltung
mit den Eiſenbahnarbeitern ein ernſtes Wort ſprechen müſſen in
einem Erlaß, nach welchem diejenigen Arbeiter, die der Sozialdemo-
kratie angehören, zu entlaſſen ſeien. Redner ſtellt ſchließlich noch ent
ſchieden in Abrede, daß, wie Abg. Stolle behauptet hatte, zwiſchen
der ſächſiſchen und der preußiſchen Staatsbahnverwaltung durch
Schuld der Letzteren kein gutes Verhältniß beſtehe.

Abg. Roeficke, (b. k. Fr.) erblickt in Herrn v. Miquel den
Haupthemmſchuh der Tarifreform und ruft demſelben zu: „Quous-
que tandew, Catilina, abutere patientia nostra!“ (Heiterkeit.)

Abg. v. Kardorff (Rp.): Die Verwaltung der Eiſenbahnen iſt
unmöglich ohne Disziplin damit iſt ein Koalitionsrecht, wie es die
Eiſenbahner beanſpruchen, unvereinbar. Einer der ſchlechteſten Fehler
der Regierung ſeit dem Ausſcheiden des Fürſten Bismarck iſt, daß ſie die
Regelung der Beamtengehälter in die Hände der Parlamente hat gleiten
laſſen das hat zur Demoraliſation der geſammten Beamtenkörper
ſchaft und namentlich auch zu der der Parlamente geführt. Niemals
hat ein preußiſcher Landrath um Gehaltserhöhung petitionirt. Die
Eiſenbahntarife ſind eine Art indirekte Steuer der Klaſſen, die ſonſt
von der Steuer nicht genügend getroffen werden namentlich für den
Großhandel. Daß das Eiſenbahnamt keine große Macht hat, liegt
an dem Syſtem.

Abg. Schrader (frſ. Ver.) bedauert die geringe Kompetenz des
Eiſenbahnamtes und die Fiskalität der Staatsbahnen.

Direktor Schulz theilt mit, daß die Abſicht beſtehe, auf den

hen Bahnen das amerikaniſche Wagenkuppelungsſyſtem einzu
ühren.

St e Hoch (Soz.) ſpricht ſich im Sinne ſeines Fraltionsgenoſſen
olle aus.

Sächſ. Bevollmächtigier Graf Hohenthal: Jch gebe dem Vor
redner zu, daß der Staat als Arbeitgeber beſondere Pflichten hat,
aber es giebt einen Punkt, wo dies eine Grenze ſindet. Dieſer Punkt
iſt die Disziplin und die Sicherheit des Verkehrs.

An der Debatte betheiligen ſich nochmals die Abgg. Stolle und
Hoch, worauf dieſer Etat genehmigt wird. Ohne Debatte wird
ſodann der Penſtonsetat genehmigt. Morgen 1 Uhr: Fortſetzung.
Schluß der Sitzung 6 Uhr.

Ausland.
Rußland.

Die ruſſiſch-türkiſche Vereinbarung
bezüglich des Eiſenbahnbaues in den Grenzprovinzen
Klein aſiens iſt grundſätzlich entſchieden und nur die Einzel-
heiten der Konvention unterliegen noch der Berathung. Wenn auch
in dieſer Hinſicht noch Meinungsverſchiedenheiten beſtehen, ſo iſt doch
t ſchließliche Einigung vielleicht ſogar in kürzeſter Friſt zu er
warken.

Bnlgarien.
Neues Schiedsgericht.

Wie die „Pol. Korr.“ aus Sofia meldet, proteſtirt- die bul-
gariſche Regierung formell gegen das Vorgehen Rumäniensin dem Grenzſtreite um den Seſt der Eſchekada-Jnſeln und
verlangte, daß die Angelegenheit der ſtrittigen und anderer in Frage
kommenden Donau Jnſeln im Sinne der Beſtimmungen der
Haager Konferenz einem Schied 5gerichte zur Entſcheidung vor-
gelegt werde.

Der Krieg in Südafrika.
Nachdem der ſüdliche und weſtliche Theil des Freiſtaatesin den unbeſtrittenen Beſitz der Engländer gefallen iß, hat ſich

nunmehr das allgemeine Jntereſſe der durch den Vaalfluß ge-
bildeten Nordgrenze zuzuwenden, wo bereits kleine Anzeichen
von weiteren Aktionen wahrzunehmen ſind. Lord Roberts
ſelbſt ſteht zwar noch in Bloemfontein, und von einem Vor
rücken gegen Kronſtadt, das yft durch eine Streitmacht unter
Joubert vertheidigt werden ſoll, iſt noch keine Rede, aber im
Weſten iſt bereits von Kimberley aus ein Vorſtoß gegen die
Dransvaalgrenze verſucht worden, wovon das folgende Tele
gramm Mittheilung macht:

London, 19. März. Lord Roberts depeſchirt aus Bloem
fontein vom Sonntag Rachmittag: Die Garde Brigade iſt geſtern
aus Norvals Pont hier eingetroffen. Eine Anzahl Burghers hat
die Waffen niedergelegt, ſo in Edenberg und anderen Orten. Der
Befehlshaber in Belmont meldet daß einige Deſerteure mit einem
Maximgeſchütz und einem Neunpfünder ſich ergeben hätten, ein zweites
neunpfündiges Geſchütz ſei bei Colesberg erbeutet worden. Eine
KavallerieBrigade iſt nach Thabanchu abgegangen, um die Einwohner
zu beruhigen und eine von mir erlaſſene Proklamation zu vertheilen.
Dieſe Proklamationen werden ſehr begehrt. Lord Methuen iſt
am 16. März gerade zur rechten Zeit in Warrenton einge-
troffen, um die völlige Zerſtörung der dortigen Drehbrücke zu
verhindern und ſich einer Uebergangsſtelle über den Vaalfluß zu
bemächtigen.

Warrenton liegt an der Bahn von Kimberley nach Mafe-
king, genau gegenüber dem ſüdweſtlichen Zipfel der Transvaal-
Republik diesſeits des Vaalfluſſes, während auf dem nördlichen
Ufer ein Theil der von Kymberley abgezogenen Buren bei
Fourteen Streams eine ſtarke Stellung inne hat. Hier iſt es
denn auch bereits zu einem Gefecht gekommen, worüber wir
folgende Telegramme erhalten

London, 19. März. Ein „Daily Mail“- Telegramm aus
Kimberley vom 17. d. Mts, berichtet, daß eine ſtarke Kavallerie
Abtheilung unter Oberſt Peakeman auf dem Marſche nach Mafeking
bei Warrenton gegenüber von Fourteen Streams am Vaalfluß vor
einem ſtarken Shrapnell- und Gewehrfeuer der auf dem Nordufer

Buren unter Verluſten wieder zurückkehren
mußte.

Der Entſatz von Mafeking erſcheint hiernach noch hinaus-
geſchoben, und von Pretoria aus wird auch ausdrücklich in Ab
rede geſtellt, daß die Belagerung der Stadt aufgegeben ſei.

Jn Natal künden ebenfalls kleine Vorpoſtengefechte bereits
das Bevorſtehen ernſter Kämpfe an. Nach einem Telegramm
des „Reuterſchen Bureaus“ ſind die neuen Verſchanzungen längs
der Biggarsberge jetzt vollendet; man glaube, daß durch dieſe
Verſchanzungen die Stellung der Buren uneinnehmbar gemacht
ſei. Telegramme melden hierzu:

London, 19. März. „Central News“ meldet aus Durban vom
Sonnabend Eine fliegende Kolonne unter Oberſt Bethune wurde
von Ladyſmith durch den Greytown-Diſtrikt nordwärts geſchickt,
um die Stellung er Buren zu umgehen und, wennmöglich, ihnen den Rückzug durch Zerſtörung der Eiſen
bahnbrücke bei Waſchbank abzuſchneiden. Eine Abtheilung
Freiwilliger rückte auch mit Dynamitvorräthen gegen die Brücke vor,
aber ſtarke Regengüſſe verzögerten ihren Marſch, und als ſie die
Brücke erreichten, ſahen ſie, daß die Buren bereits mit allen ihren
Geſchützen den Fluß überſchritten hatten. Die Engländer zogen ihnen
nach und ſtießen bei Pomeroy auf die Buren, wo ſie ſich verſchanzt
hatten. Es wurden nun vier Stunden lang Schüſſe gewechſelt.

London, 19. März. Ueber den Stand der beiderſeitigen
Armeen in Natal werden heute einige Einzelheiten berichtet. Die
engliſchen Lager erſtrecken ſich von Acton Homes und Dewdrop im
Weſten bis nach dem Sundays River im Oſten von Ladyſmith.
Am weiteſten vorgeſchoben ſteht auf engliſcher Seite die Diviſion
Lyitleton, zwei Meilen nördlich Elandslaagte. Hier und
da haben unbedeutende Vorpoſtengefechte ſtattgefunden.
Die Burenarmee, deren Stärke der „Morning Poſt“
Korreſpondent auf 14000 mit 20 Geſchützen beziffert, hält zwei be
feſtigte Poſitionen auf den Biggarsbergen, nämlich den Paß nach
Newcaſtle und den nach Dundee. Nach einer Meldung des Laffanſchen
Bureaus laſſen fich auf Seiten der Buren in Natal Zeichen un
gebrochenen Kampfesmuths erkennen.

Lord Kitchener iſt noch immer in dem von den auf-
ſtändigen Kapholländern beherrſchten Gebiet und ſcheint alle
Hände voll zu thun zu haben, um die Rebellen niederzuwerfen.
Ein Telegramm meldet uns:

London, 19. März. Der Afrikanderaufſtand im nordweſt
lichen Kapland umfaßt das ganze Gebiet von Carnarvon bis hinüber
nach Namaqualand. Carnarvon iſt bereits ſtark verſchanzt, es wird
von engliſcher Seite dringend nach Proklamirung des Kriegszuſtandes
und Entſendung einer ſtarken Truppenmacht verlangt. Lord Kitchener
iſt in Omdraai Vlei, ſüdöſtlich von Prieska, einem Hauptbrennpunkt
des Aufſtandes, mit der Organiſation einer ſolchen beſchäftigt, jeden
falls alſo iſt es ſehr verfrüht, wenn ein Timestelegramm aus Kap
ſtadt die Entſendung einer richterlichen Kommiſſion aus England zur
angemeſſenen Beſtrafung der Rebellen anregt.

Die neueſten Telegramme lauten
London, 19. März. Der Korreſpondent der „Daily News“

in Bloemfontein telegraphirt: Es ſind Ereigniſſe eingetreten,
die mich veranlaſſen, zu prophezeihen, daß der Krieg nur noch

ſo lange dauern wird, als dazu gehört, nach
Pretoria zu marſchiren. (Der Weg von Bloemfontein nach
Pretoria iſt weit, und der Marſch der Engländer wird, je mehr
ſie ſich von der Kagpfolonie entfernen, deſto langſamer.

Und auf dem ganzen weiten Wege haben die England
nach den Erklärungen der beiden Präſidenten Krüger und Stein m
dem hartnäckigen Widerſtand der Buxen zu rechnen! D. R) d
ſind Zeichen vorhanden, daß die Freiſtaatbürger gewillt ſind, ſich
übergeben. Die Politik von Roberts, ſie nach ihren Farmen
Ehrenwort zurückzuſenden, übt eine heilſame Wirkung aus. Tägl
liefern Hunderte ihre Waffen ab. Die gebildeten Buren, ſelbſt di
Transvaaler, ſind bereit, ſich ins Unvermeidliche zu fügen.

Ein 2000 ſtarkes bewaffnetes Frauenkorps wurde
in Pretoria gebildet; es werde Amazonenkorps genannt.

London, 19. März, Die „Times“ berichten in ihrer zweiten
Ausgabe aus Aliwal North unter dem 19. d. M.: Kom man
dant Olioier hat ſich in der Richtung auf Kronſtadt
zurückgezogen, nachdem er zuvor in Rouxville alle verfügbaren
en e requirirte und die Einwohnerſchaft in Noth zurüch
aſſen hatte.

Toronto, 19. März. Meldung des Reuter'ſchen Bureaus
Das Mitglied der kanadiſchen Expedition vom Rothen Kreuz D.

Ryerſon telegraphirt aus Kimberley vom 16. d. Mis., in Kimber,
ley liegen etwa 1000 Mann krank oder verwundet dar
nieder; er habe 90 Betten aufgeſtellt. Die Geſammtzahl der in der
verſchiedenen Hoſpitälcrn Südafrikas in Pflege befindlichen ver
wundeten und kranken Soldaten aller Grade betrage 17000.

Brüſſel, 19. März. Aus Lourenço Marquez vom 16. d. M.
wird gemeldet: Reitz erklärte einem Berichterſtatter, die Regierung
von Transvaal betrachtete die Antwort der Vereinigten
Staaten als ſehr befriedigend. Reitz ſprach ſich dahin aus, die
Regierung in Waſhington würde ihren Einfluß
zu Gunſten einer annehmbaren Regelung fürdie
Republiken gebrauchen Indem er den Ernſt der Lage
zugiebt, iſt Reitz überzeugt, daß beide Republiken ihre Unabhängigkeit
bis zum Tode vertheidigen werden. Die Antwort R ußlandz
auf das Vermittelungsgeſuch Krügers wird in den
nächſten Tagen veröffentlicht werden.

Telegramme
Waſſerſtand der Saale bei Halle am 19. März 238,

am 20. März 2,40; bei Trotha am 19. März 3,04, am
20. März 3,06.

Waſhington, 20. März. (Reutermeldung.) Beamte im
Departement erklären, daß die augenblicklich in China herrſchende
Gährung übertrieben wird. Ein kleines Kanonenboot, welches
auf Verlangen des Geſandten der Vereinigten Staaten abgeſanht
worden iſt, wird ſich nach Peking begeben, um den Marine
ſoldaten die Landung u erleichtern, wenn dieſes überhaupt
nöthig ſein wird.

Liverpool, 20. März. Bei dem geſtern eröffneten
Wollmarkt war die Tendenz gut, die Preiſe waren im
Verhältniß zum letzten Markt um Pence geſtiegen. Angebote
ſind 30523 Ballen.

m-—

Aus ah und Fern.
Der böhmiſch öſterreichiſche Vergarbeiterausſtand iſt, wie

wir. ſchon geſtern telegraphiſch mittheilten, nunmehr ebenfalls ſo gut
wie beendet, und zwar ebenfalls zu Ungunſten der Arbeiter.,
Wir verzeichnen im Folgenden die verſchiedenen Drahtmeldungen:
Aus Teplitz, 18. März. Jn der Aufforderung des Centralſtreik
komitees und der Gewerkſchaftskommiſſionen zur Wiederaufnahme
der Arbeit wird hervorgehoben, daß der ſozialpolitiſche Ausſchuf
des Abgeordnetenhauſes ſich für die geſetzliche Einführum
der Neunſtundenſchicht ausgeſprochen habe die Abkürzung
der Schichtdauer ſei. alſo vorausſichtlich bald zu erwarten. Da das
Parlament vertagt, die Mittel erſchöpft, eine weitere
Unterſtützung unmöglich und die Zahl der Arbeits-
willigen bedeutend geſtiegen ſeien, bleibe nichts
anderes übrig, als den Ausſtand gemeinſchaftlich
zu beendigen. Troppau, 19. März. Jn einerVerſammlung, die in Mähriſch- Oſtrau ſtattfand, wurden
die Arbeiterführer Karpeles und Merta hinaus-
gedrängt. Radikale Redner traten für die Fortſetzung des
Ausſtandes ein. Die Verſammlung beſchloß einſtimmig, daß die
Bergarbeiter nicht einfahren ſollen, und verwarf die vom Ausſtand
komitee bekannt gegebenen Bedingungen für die Wiederaufnahme der
Arbeit. In Nürſchau iſt der Ausſtand beendet. Die geſammte
Belegſchaft meldete die Wiederaufnahme der Arbeit an und fuhr heute
an. Auf den Schächten des weſtböh miſchen Bergbauvereins
iſt ein Theil der Arbeiter noch ausſtändig, doch werden auch
dieſe Arbeiter morgen oder in den nächſten Tagen einfahren.
Wien, 19. März. Jn einigen böhmiſchen Ausſtandsgebieten wird
heute nahezu vollzählig gearbeitet, in anderen iſt die Lage
unverändert. Jn Troppau iſt die Lage noch nicht geklärt, du
die Antwort der Gewerke auf den verlangten Generalpardon
noch nicht eingetroffen iſt. Heute Nachmittag ſollen zwei Volksver
ſammlungen ſtattfinden. Die „Montagsrevue“ meldet: Die
Oſtrauer Gewerke lehnten in einer geſtrigen Ver
ſammlung den Generalpardon ab, ſagtenjedoch zu, die bisherigen Arbeiter wieder aufzunehmen
und die vor dem Teſchener Einigungsamte gemachten
Zugeſtändniſſe betr. die Lohnerhöhung, Auszahlung und das Gedinge-
weſen aufrechtzuerhalten. Da die Arbeiter ſich damit einver-
ſtanden erklärten, iſt der Aufſtand im Oſtrauer Nevier mit dem
heutigen Tage beendet. Schatzlar, 19. März. Die ſtreikenden
Bergarbeiter erklärten, die Arbeit bedingungslos wieder
aufzunehmen, nachdem ihnen Generalpardon bewilligt
worden war.

Vom Théätre Frauçais. Die franzöſiſche Kammer nahm in
der geſtrigen Sitzung einen Kredit von 2200000 Fr. für den
Wiederaufbau des Theätre Français an, ferner einen Kredit
von 220 000 Fr. für die vorläufige Jnſtallirung des Théätre de
l'Odèon und des Théatre Frangçais.

Der nene Panzerkreuzer „Fürſt Bismarck“ machte geſtern
bei Kiel eine erſte, ſechsſtündige Probefahrt, an welcher der Ober
werftdirektor, der Ausrüſtungsdirektor und der Navigationsdireltor
der Kaiſerlichen Werft theilnahmen.

Einſtinurz eines Neubgues. Geſtern Vormittag ſtürzte in
Oberhauſen der Neubau der Speditionshalle der Maſtenwalzwerte

von Hindermann, Jtſchert und Co. ein. Ein Arbeiter wurde getödtet
drei wurden verletzt, darunter einer ſchwer. Gegen den Bauunker-
nehmer iſt die Unterſuchung eingeleitet.

Durch die Unvorſichtigkeit eines Mechanikers entſtand in
der Kunſtgewerdeſchule zu Bükareſt ein großer Brand, der be
deutende Verluſte verurſachte. Zwei Maſchiniſten erlitten ſchwere
Brandwunden.

Bahnbauprojekte in Afrika. Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus
Zürich, daß der abeſſyniſche Staatsrath Jl g mit einer Pariſer
Finanzgruppe über die Finanzirung und den Weiterbau der Bahn
linie Djibuti-Harras-Adis- Abeba unterhandele.

Halleſche Nachrichten.
Halle, 20. März.

S Stern ken Verſgmulung, In ver geſtrigen
öffentlichen Sitzung wurde u. A. die Petition des evan-
i 7 rbeiter- Vereins um Abhilfe desMangels an kleinen Wohnungen nach Vorſchlag der
Bau Kommiſſion einer gemiſchten Kommiſſion überwieſen, in we
die Verſammlung die Herren Stadtv. Schmidt, BVieſe,
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Vs nach An rz. Steinbutt 120 Pfg., kleine 90 f.Vol. für 100 Kilogr. desgi. 58,00 bis durch die Hamburg, 17. Narz e e gete n ILouson, 19. März. An der Küſte Weizenladungen an ab der Kommiſſon der hieigen Branatweinfabrt fing vie Slothungen 32 Pig., 3ander 60 de eon on, 19. März. J i p mit eine 7 ellſſche, grgeben ä (Telegramm.) Rothber Winter Weizen m Man Sviritus loco ohne T m z Bl gr. große 60 Pfg. u. W vie s,h W h Mai 73, ver Juli 73, ver „Sept. Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmatiern m 35 Pfg. mitet Sn, e ren s Wia ſüßbehle 60 v
o Mais ver März ver Mai 427/,, per Juli 42 handelt 19. März. Sviritus ſtill, März 18/, G., März Pfg. nnerh h Wege 2 e Be
Rehl 2,7 eidef i 66/,, per Juli Damburg, 19. März. z f ine 16 Pfg. LengMehl 2,70 Getreidefracht W Tel Weizen per Mai 66* per Juli April 185/ G., Äpril-Mai 182/, G. iritus beh, März 14 Vfg., kleine

Sie i eleg. Apriſ i 19 Schlußbericht.) Spiritus beh., 8 Pfg., Schnevel Pfg.7x. Wais per Mai 373. aris, 19. März. z ezeinber 3600. und Wolle.x alt ver Wo en Sbiutdericht) Rden Rohzucer 3750, orl 3775, r wen e Wremen, 19 e e ren land middling
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Foudon, 19. März. 96 Proz. Javazucke do. raff. in Tierces Marke Ar nour Choice Grocerh 23 Mk. ärz- April den Verk. Preis Per Aug Vett tig
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